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VoumrsLag, den 31 . Mai 19«k.
namentlichen Abstimmung 2 0 Mk. von den Diäten
abgezogen wurde .

* * *

Der preußische Schulgesetzenttvurs ist nun wKk
lich Gesetz geworden. Am Montag wurde er im Ab¬
geordnetenhaus gegen die Stimmen der Freisinnigen und
Polen in dritter Lesung angenommen . Es ist den frei¬
sinnigen Parteien zwar gelungen , einige reaktionäre Be¬
stimmungen aus dem Entwurf zu entfernen , aber der
Hauptpunkt der Vorlage die Festlegung der Konfessions¬
schule ist dank dem Nachgeben der Nationalliberalen
durchgegangen . Die Simultanschule wird in Zukunftin Preußen nur eine geduldete Ausnahme sein. In
das Geistesleben des preußischen Volkes wird der 28.
Mai noch oft seine dunklen Schatten werfen . Die
Preisgabe der Volksschulbildung an die reaktionärsten
Faktoren des öffentlichen Lebens wird die schwersten
Folgen für den gesamten Zuschnitt der preußischen Kul¬
turverhältnisse unweigerlich nach sich ziehen. Es wird ,wenn eine neue Generation unter dem Verfrommungs -
zwange dieses reaktionärsten aller europäischen Schul¬
gesetzgebungswerke herangewachsen sein wird , der gan¬
zen geistigen Kraft einer nachfolgenden Generation be¬
dürfen , um die Spuren dieser junkerlich-klerikalen At¬
tacke auf die Volksbildung ans dem Kulturleben Preu¬
ßens wieder zu vertilgen .

* * *
Der österreichisch-ungarische Eovflstkt . Der

Franks. Ztg . wird aus Wien geschrieben : Die Demission
Hohenlohes ist ein ungewöhnlich ernstes Ereignis .
Ganz abgesehen von der Komplikation mit der ungeduldig
erwarteten und nun ftlbstverständlich vertagten Wahl¬
reform , deren Gegner alles tun , den Konfl kt zu ver¬
schärfen , ist die Situation infolge der schroffen Ig¬
norierung des österreichischen Standpunktes so
gespannt, daß sich sehr schwer ein Mann und ein Programm
für die Weiterführung der Geschäfte in Oesterreich finden
wird . Im Herrenhaus , wo die Demission Miltags bekannt
wurde, herrscht eine Erbitterung , deren man die PeerS
gar nicht für fähig gehalten hatte . Die Erregung rührt
insbesondere daher, daß man in der Wahl der Delegationen
die letzte Waffe vertrauensvoll aus der Hand gegeben hat
und sich nun geradezu verraten fühlt. Graf Schönborn ,dem die Kabinettsbildung angeboten wurde , hat schon ab¬
gelehnt, Körb er und Chlumecky ebenfalls . Graf
Coudenhove wurde telegraphisch herberufen und hatte
eine Audienz beim Kaiser. Nun verlautet schon , daß auch
Goluchowski gehen wolle, da er jetzt erst erfahren habe,
daß ohne sein Wissen zwischen der Krone und den ungarischen
Staatsmännern eine Abmachung bestand, auf welche sich
diese jetzt beriefen . Das ist aber wohl nur Tratsch. Sehr
ruhige und wohlinformierte Politiker glauben, daß es nur

einen Ausweg aus der Krise gebe, das fei der sofortige
Eintritt in Verhandlungen mit Ungarn zwecks Revisiondes gesamten Ausgleiches . Das wäre etwa ein
Programm Koerbers . Jedenfalls hat Oesterreich eine
Krise von solchem Charakter überhaupt noch nicht gehabt
und auch die weitest gehenden Prognosen werden laut.
Nach der Sprache der Morgenblätter zu urteilen , ist der
Eindruck , den die schroffe Nichtachtung Oesterreichs auf
die Parteien gemacht hat, geradezu betäubend. Es fehlt
aber jede klare Plan der Abwehr. Man klagt und macht
Vorwürfe , aber der Wille zu einer politischen Tat, zu der
die Mittel noch keineswegs fehlten, ist nirgends sichtbar .So kann infolge der Ratlosigkeit des desorganisierten
Parlaments der Stretch auch ohne direkte politische
Folgen bleiben . Gleichwohl hat er tiefer getroffen als je
ein anderer zuvor . Vermutlich wird man nun die Wahl¬
reform gerade darum rasch durchführen wollen.

Tages - MsrriL .
Berlin , 29 . Mai . Die Kommission der Abgeordne¬

tenkammer nahm den Mainkanalisationsvertrag
zwischen Preußen, Bayern, Baden und Hessen an.

Berlin , 29 . Mai . Der „ Lokalanzeiger" meldet aus
Danzig : Die Oberprimaner des kgl. Gymnasiums
telegraphierten , nachdem ihnen der Direktor eine ab¬
schlägige Antwort erteilt hatte , direkt an den Kai¬
ser nach Prökelwitz, ob die Schüler zum Stapellauf des
Linienschiffes „Schlesien" frei haben könnten . Die be¬
jahende Antwort traf umgehend an die Oberpri¬
maner ein . ( !)

Berlin , 30 . Mai. Der Kaiser hat, wie eine hies.
Korrespondenz wissen will , gestern bei dem Exerzieren der
alten Kaiserbrigade auf dem Truppenübungsplatz zu Löbe¬
ritz dem Kriegsminister v . Einem den Stern der Kom¬
ture des Hohenzollernschen Hausordens persönlich über¬
reicht. Angeblich soll in dieser Ordensverleihung eine
Anerkennung zu sehen sein für die abgeschlossene parla¬
mentarische Konipagne , in der es dem Kriegsminister ge¬
lungen ist, die Pensionsgesetze unter Dach zu bringen , und
ebenso andererseits

'
auch für die Fertigstellung des neuen

Exerzierreglements .
Wismar , 29 . Mai. Der Rat verbot die Aus¬

stellung von Aschenurnen aus Krematorien auf dem.
hiesigen Friedhof . Die Bürgervertretung hat Beschwerde
dagegen erhoben.

Leipzig , 29 . Mai . Für den sächsischen Etat gestimmt
hat, wie in einer freisinnigen Versammlung zu Zwickau
dieser Tage behauptet wurde , der sozialdemokra¬
tisch e A b g . G o I d st e i n . Die „Leipz. Volksztg .

" istdarüber sehr beunruhigt und verlangt von dem Genoffen
Goldstein die „nötige Aufklärung" .
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HlrmdsHau.
Die neuen Eisenbahnfahrkarten. Die am

Samstag herausgegebenen Amtsblätter der kgl. Eisen -
bahndirektionen enthalten die offizielle Mitteilung an
die beteiligten Dienststellen, daß die Erhebung der
Fahrkartensteuer am 1 . August dieses Jah¬res beginnt . Von diesem Tage an wird also für
jeden zur Ausgabe kommenden Fahrtausweis erster, zwei¬ter und dritter Wagenklasse, deren Preis 60 Pfennigund mehr beträgt , die Steuer nach den bekannten, vom
Reichstage beschlossenen und vom Bundesrat genehmig¬ten Sätzen erhoben . Die Steuer wird in den tarif¬
mäßigen Fahrpreis eingerechnet, sodaß auf den Fahr¬karten Fahrpreis und Steuer in einem Be¬
frage erscheinen. Infolgedessen werden, wie die amt¬
liche Mitteilung weiter besagt, zunächst alle Fahrkarten
Edmonsonscher Form erster bis dritter Wagenklasse des
Staatsbahnverkehrs und der direkten deutschen Verkehre,
soweit ihr tarifmäßiger Preis 60 Pfennig und mehr
beträgt , bis zum 1 . August oieses Jahres neu gedruckt .Die einzelnen Dienststellen sind angewiesen worden , die
neuen Fahrkarten bei der Fahrkartenverwaltung anzu¬
fordern . Dabei soll der Bedarf für die Zeit vom
!1 . August dieses Jahres bis 1 . April 1907
bemessen werden . Dieser Endtermin ist offenbar mit
Rücksicht auf die Personentarifreform gewähltworden , deren Inkrafttreten für den 1 . April 1907 in
Aussicht genommen ist.

* -i- *
Die Auszahlung der Diäten . Das „ Berl. Tgbl.

"
schreibt am 29 . : „ Die Volksvertreter hoben heute an
der Reichstagskasse ihre 2300 Mk Diäten ab, sofern
sie es nicht schon gestern getan haben. Ueber 100 Abge¬ordnete , die auch trotz der Diäten keine Sehnsucht nach
dem Wallot Bau hatten und seit Samstag nicht anwesend
waren , müssen sich SOMarkabztehen lasten . Da sie
auch heute zum Empfang der Diäten nicht anwesend sind ,wird das Geld vorläufig an der Kaffe deponiert , wo sichdie notorischen Schwänzer den Lohn für ihre Nichtarbeit
gegen Quittung nach Belieben abheben können.

"
Eine eigentümliche Wirkung hat nach der „ Nat .-

Ztg .
" das Diätengesetz im Reichstag gleich am ersten

Tage seiner Gültigkeit gehabt . Der sozialdemokratische Abg .
Schetdemann glitt während der Sitzung infolge der herum¬
liegenden Papierschnitzel aus und verrenkte sich den Arm .Ter Abg . Dr. Mugdan ließ ihm ärztliche Hilfe angedethenund kurierte auch den Schaden in kurzer Zeit . Inzwischen war
jedoch im Saale eine namentliche Abstimmung
vorgenommen worden, und die Folge war, daß beiden
Herren , obwohl sie den ganzen Tag an den Verhand¬
lungen teilgenonmmen haben, wegen Versäumung einer

Gefahrvolle Wege .
Roman von Ewald August König. 1

(Nachdruck nicht gestattet.)Die Glocken läuten zur Kirche ; im SonntagSgewande , mit
ehrbaren Mienen , das Gesangbuch in den Händen, wanderten
die Gläubigen zum Gotteshanse .

Goldener Frühlingssonnenschein lag über den Häusern und
Straßen der großen Stadt , er drang auch durch hohe Spiegel¬
scheiben in eiirreich ausgestattetes Schlafgemach und färbtedort
purpurn das starre Antlitz eines Toten .

Vor dem großen, vornehmen Hause, in dem dieses Gemach
lag , stand ein junger Herr , seine Hand zitterte leise, als er sie
ausstreckte , um die Glocke zu ziehen. Er war groß und schlank,ein schwarzer Schnurrbart zierte das ernste Gesicht , in dessen
Zügen ein willensfester Charakter sich spiegelte.

„ Wer Patte das gestern abend gedacht , Herr von Fachmann! "
sagte der Diener , der hinter ihm die Haustür geräuschlos wie¬
der schloß.

„ Und es ist wirklich wahr , daß Herr Wallendorf sich er¬
schossen hat ? " fragte der andere mit gedämpfter Stimme. „Ich
Wollte es nicht glauben, als die Magd inir 's berichtete .

"
„ Leider ist es Wahrheit , wie Herr Arnold behauptet, der sei¬

nen Vater tot gefunden hat, " erwiderte der Diener mit be¬
dauerndem Achselzucken . „ Und weshalb eS geschehen ist , daS
werden Sie als erster Buchhalter des Hauses gewiß am besten
wissen . "

„ Nicht doch, ich kenne keine Ursache , die diese unselige Tat
rechtfertigen konnte," sagte Waldemar von Jachmann . „ Unsere
Finanzen stehen sehr gut, Sie dürfen das jedem sagen, der we-
geneiner Forderung Besorgnisseäußern sollte.

"
„ Niemand wird ' s glauben, " seufzte der Diener ; „ ich sehe den

Sturm schon kommen, der daS alte , angesehene Bankhans er¬
schüttern und stürzen wird .

"
j „ Das fürchte ich nicht ; wo ist der junge Herr ?"

„ Oben in der Famiiienwohunng , der Hausarzt ist vor einer
halben Stunde gekommen.

"
; „Ist vom Geschäftspersvnal schon jemand da ? "

„ Sie sind der erste , Herr von Jachmann ; Herr Arnold sandtedie Magd zu Ihnen und mich zum Hausarzt , alle übrigen Per¬
sonen erfahren das Vorgefallene immer noch früh genug . "

Der Diener hatte bei den letzten Worten die Tür des Kabi¬
netts geöffnet.

Waldemar trat ein, seine Stirn war sorgenvoll umwölkt.Er konnte nicht begreifen, was den Chef des angesehenenHauses bewogen haben sollte, seinem Leben so plötzlich ein Ende
zu machen .

Gustav Wallerldorf war nicht nur ein reicher Mann , er stand
auch im besten Mannesalter, das Leben konnte seinen Wert fürihn noch nicht verloren haben. Er besaß zwei Kinder, eine Toch¬ter. die an einen reichen adeligen Gutsbesitzer verheiratet war,und einen Sohn, besten Leichtsinn und Verschwendungssuchtihm
allerdings manche Sorge bereitet hatten . Seine Gattin ruhte
schon seit Jahren unter demRasen ; eine traulicheund angenehmeHäuslichkeit hatte er seitdem nicht mehr, aber daß er darüber
sich jemals beklagt haben sollte, konnte Waldemar sich nicht er¬innern .

Er war ein Lebemann gewesen, sein Reichtum bot ihm dieMittel dazu, und er hatte es auch verstanden, sein Dasein an¬
genehm zu gestalten ; welche Wünsche er auch hegen mochte , ihreErfüllung brauchte er sich nicht zu versagen.

Und dennoch entsann Waldemar sich jetzt mancher finsterenWolke , die er in den letzten Wochen auf der Stirn seines ChefS
gesehen und für die er keine Erklärung gefunden hatte . Er warder Vertraute WallendorfS gewesen, über den Leichtsinn seinesSohnes und seines Bruders hatte der Bankier sich oft bei ihmbeschwert, aber die Ursache dieser auffallenden Verstimmung ver¬riet er ihm nicht und Waldemar hielt sich nicht berechtigt, da¬
nach zu fragen . Nach seiner Anschauung lag diese Ursache nichtin geschäftlichen Angelegenheiten , das HauS hatte allerdingseinige Verluste gehabt, aber im Hinblick auf die soliden Grund¬
lagen des Geschäfts wollten dieselben wenig bedeuten ; sie konn¬ten unmöglich den Bankier zu dieser Tat der Verzweiflung ge¬trieben haben.

Die Arme auf der Brust verschränkt , stand Waldemar am
Fenster des mit allem Komfort ausgestatteten Kabinetts undblickte sinnend hinaus in den sorgsam gepflegten Garten , dessenBlütenpracht gestern noch den Bankier erfreut hatte.

Seine eigene Existenz war nun auch in Frage gestellt, aufdie Hoffnungen, die er einst gehegt hatte, mußte er verzichten.Wie oft hatte seine Mutter , die Generalin von Jachmann, ihn

auf die Möglichkeit aufmerksam gemacht, daß er im Laufe derZeit der Assozie , später vielleicht der Chef de» Bankhauses wer-den könne , da ja der junge Wallendorf nicht fähig sei, die Go-
schäfte zu führen. Und er selbst hatte nur zu gern sich in dies«Möglichkeit hineingeträumt ; nicht des Wohllebens wegen , da«sie in Aussichtstellte, sondern aus Liebe zu denen, welche seinemHerzen nahe standen.

Seine Mutter war auf eine kleine Pension angewiesen, sein«Schwester noch unversorgt ; einen Bruder besaß er nicht , wohlaber eine Braut, die außer ihrer Liebe ihm nichts in die Ehemitbrachte. Die Sorge für diese drei Personen , deren Glück ihmhöher galt, als das eigene Wohl , konnte für ihn eine drückende
Last werden, wenn er seine gute Stelle verlor.

Dies war nun freilich in den nächsten Monaten noch nicht zubefürchten, denn er blieb nach dem Tode des Chefs die Seeledes Geschäfts ; ohne ihn konnte der Erbe nicht fertig werden,und er war klug genug gewesen, sich die Gunstund daS VertrauenArnold WallendorfS zu sichern .
Aber Arnold Wallendorf war nicht nur ein leichtsinnigerVer¬schwender, er stand auch unter dem Einflüsse seine» nicht min-der leichtsinnigenOheims Heinrich, eines Bruders seines Vaters.
Heinrich Wallendorf war in früheren Jahren Juwelier ge-wesen ; er hatte ein namhaftes Vermögen und ein blühendes Ge-

schüft, doch seine Leidenschaftenruinierten ihn und brachten ihngewissermaßen an den Bettelstab . Er liebte eine feine Tafel unddie Gesellschaft schöner Frauen , er vergeudete sein Geld am grü-nen Tisch und auf der Rennbahn , spielte die Rolle eines vor-nehmen Herrn und vernachlässigtedabei sein Geschäft . Nach demTodeseiner braven , fleißigen Frau , die ihm glücklicherweisekeineKinder hinterlassen, brach der Boden unter ihm zusammen, under war fortan auf die Gnade seines Bruders angewiesen, derihm eine JahreSrente aussetzte.
Zum Dank dafür nahm er den Sohn des Bruders unterseine Fittige ; er wurde der Mentor Arnolds , der an der Le-

bensweise des Onkels Gefallen fand und sich innig an ihn an¬schloß .
Oft hatte der Bankier seinem Sohne diesen Verkehr ver¬boten, aber alle Warnungen , Bitten und Drohungen fruchtetennichts ; Arnold war täglich mit dem Oheim zusammen, der da«HanS seines Bruders nicht mehr betreten durste. 125, >0



Stockholm , 29 . Mai . Das neue Kabinett ist
in folgender Zusammensetzung zustandegekommen: Linde¬
mann , Ministerpräsident und Minister ohne Portefeuille,
Beisitzer beim höchsten Gericht , Albert Peterson , Jnstiz -
minister , Admiral Dyrssen Marine, Rektor Juhlin
Jnnnes , Swartz , Finanzen, Hammarskjoeld Kultus,
Alfred PeterSson Landwirtschaft. Der bisherige Mini¬
ster des Aeußcrn Trolle und der KriegZminister Tingsten
behalten ihre Portefeuilles. Zu Ministern ohne Portefeuille
wurden ferner ernannt der Beisitzer beim höchsten Gericht
Hedenstjerna und Landesftkretär R o o s .

Loudon , 29 . Mai . Reuter meldet aus Trenzkog
(Natal) : Eine englischeTruppenabteilung wurde
gestern mittag von Aufständischen angegriffen .
Nach zweistündigem Kampf wurde der Feind zurückgeworfen;
er harte 70 Tote und viele Verwundete . Auf englischer
Seite ist 1 Mann tot, mehrere sind verwundet worden .

Kopenhagen , 30 . Mai . Das neugewählte Fal¬
ke t i n g weist folgende Zusammensetzung auf : Regierungs¬
partei 55, wozu ein Abgeordneter der Färöer kommt,
Sozialdemokraten 24, Rechte 13, gemäßigte Linke 9, ra¬
dikale Linke 9 und 3 Wilde.

Bukarest , 29 . Mai . Tie K a m m e r bewilligte ein¬
stimmig 500000 Francs zur Errichtung eines Denk¬
mals für König Karol und zur Erinnerung an die Un¬
abhängigkeitserklärung Rumäniens .

Konftanlirropel , 28 . Mai . Die Pforte leistete
gestern 350 Pfund Schadenersatz wegen widerrecht¬
lichen Zurückhaltens des deutschen Seglers „Odysseus " .

New York , 29 . Mai . Die Presse verlangt die so¬
fortige Veröffentlichung des vollständigen Berichtes über die
Produktionsmethoden des FI e t s ch tr u st S .^ Letzterer sucht
dies um jeden Preis abzuwenden. Die Affäre stellt jeden
Skandal der neuesten Zeit in den Schatten .

Tokio , 29 . Mai . Wie berichtet wird sollen zwischen
Japan und Rußland Schwierigkeiten entstanden sein,
da Rußland den Versuch macht, den zwischen Japan
und Korea abgeschlossenenVertrag zu igno¬
rieren . Die Schwierigkeiten sind der verschiedenartigen
Auffassung der beiden Regierungen über die Erteilung des
Exequatur an den russischen Generalkonsul in
Söul zuzuschreiben . _

Das Verfahren gegen Lehrer Huhn in Schmer¬
lenbach bei Aschaffenburg wegen an Schulkindern be¬
gangenen Sittlichkeitsverbrechen wurde wegen Unzurech¬
nungsfähigkeit desselben eingestellt . Huhn wird in
einer Heilanstalt untergebracht .

Der wegen Raubmordes an der Witwe Bittermann
in Nürnberg anfangs April vom Schwurgericht zum
Tode verurteilte Mechaniker Weißkopf ist jetzt vom
Prinzregenten zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt worden . Weißkopf, der seine Tat eingestand,
hatte den Raubmord mit zwei Helfern verübt .

Der Pfälzer Bote berichtet aus Heidelberg :
Mehrere Personen , ,die in einem hiesigen Gasthof das
Mittagessen einnahmen , sind unter Vergistungser -
scheinungen erkrankt und mußten ins Krankenhaus
gebracht werden . Unter den Erkrankten befinden sich die
beiden russischen Fürsten Obolensky und Gagarin , sowie
etwa 12 Studenten ; auch das Hotelpersonal ist in Mit¬
leidenschaft gezogen . Lebensgefahr besteht für die Er¬
krankten nicht ; doch dürste längere Zeit vergehen, bis
sie wiederhergestellt sind. Gerichtliche Untersuchung ist
eingeleitet.

Zwei Gymnasisten vergnügten sich bei Konstanz
mit Segeln . Das Boot kenterte infolge des hohen
Wellenganges und kippte um . Einer der Knaben na¬
mens Bürkle aus Schönenbach ertrank .

Ein schweres Verbrechen wurde Montag abend
in der Strafanstalt für jugendliche Verbrecher in Dar in¬
st ad t von zwei noch nicht 18jährigen Strafgefangenen
mit Namen Gotta und Knoch , welche Freiheitsstra¬
fen von drei und sechs Jahren zu verbüßen hatten, - be¬
gangen . Sie schlugen den 51 Jahre alten verheirateten
Oberausseher Platz mit einem Handbeil , das sie sich
gelegentlich einer Hausarbeit zu verschaffen wußten , in
dem Augenblick nieder , als er die Zellen revidierte . Sie
nahmen dem Niedergestürzten die Schlüssel ab , verschlos¬
sen die Zelle und versteckten sich in einem Bodenraum ,
in der Absicht , während der Nacht auszubrechen . Sie
wurden aber nach kurzer Zeit entdeckt und mit Hilfe
von Militär und Schutzmannschaft festgenommen. Ter
schwerverletzte Aufseher kam ins Krankenhaus . Er ist
infolge der Schädelverletzung auf der rechten Seite ge¬
lähmt , aber doch vernehmungsfähig .

Die 30 Jahre alte Frau des Tischlers Paul Li ir¬
den au in Berlin hat ihre beiden Kinder und sich
selbst erhängt . Veranlassung soll gewesen sein , daß
die Frau unheilbar an Schwindsucht erkrankt war .

In Neuthen (Schlesien) stürzte früh 6 Uhr an
einem Neubau in der Parallelstraße ein 4 Stockwerke hohes
Gerüst zusammen und begrub 13 Arbeiter und Arbeiter¬
innen ; alle sind verletzt ; ein Arbeiter ist bereits gestorben.

Der bekannte Wiener Abgeordnete Völkl wurde
tobsüchtig und bedrohte seine Freundin , eine Cafetiere ,
mit Erschießen . Er wurde in die psychiatrische Klinik ge¬
bracht .

Ein mit 75 Reisenden und Ladung nach dem Badeort
Dubbeln bei Riga bestimmter Dampfer ist unmittelbar
nach dem Ablegen von der Landungsbrücke gekentert ,
wie man annimmt , infolge von Ueberladung . Es sind
nur 10 Personen gerettet worden .

Aus Neapel meldet der Lokalanzeiger : Dienstag
früh erhob sich eine mächtige Rauchsäule über dem Ve¬
suv begleitet von donnerähnlichem Geräusch. Infolge
des fallenden Aschenregens mußten die Touristen , die das
Observatorium besuchen wollten , auf halbem Weg wie¬
der umkehren. Große Panik brach unter den Bauern
von Resine und Tore del Greco aus . Tie Tracierungs -
arbeiten für die neue Straße auf den Vesuv wurden ein¬
gestellt. Die Vulkanologen halten diese neue Tätigkeit
des Vesuvs für die letzte Phase seines jüngsten Ansbruches .

Rach einer Lloyodepesche ist der deutsche Dampfer
Le ros , von Tyne nach Odessa bestimmt, bei dichtem Nebel
auf den unter dem Namen „Les Casquettes " bekannten
Klippen bei Alderney fest gekommen . Das Schiff
wird wahrscheinlich ganz verloren sein. Die aus 27
Mann bestehende Besatzung ist gerettet.

aLoHttöLWegURg .
Augsburg , 29 . Mai . Die Metallarbeiter und

Industriellen Bayerns haben sich hier geeinigt .
Der Streik ist beendet.

Hannover , 29 . Mai . Dis ausständigen For¬
mer und Gießereiarbeiter haben heute die zwischen
den Kommissioner bezüglich der Lohnfrge vereinbarten
Bedingungen bis auf einige nebensächliche Punkte angenommen .
Der achtwöchige Kampf in der Metallindustrie kann
damit als beendet gelten, so daß die für den 2 . Juni
angedrohte Aussperrung nicht in Kraft treten dürfte .

Hamburg , 29 . Mai . Die Paketfahrt hat 142
kontraktbrüchige Schauerleure au) 12,000 Mk . Schaden¬
ersatz verklagt. Der Termin findet am 30 . Mai vor dem
Gewerbegericht statt. Die Schauerte Ute haben beschlossen ,
zwecks Erreichung eines Einflusses auf den Arbeitsnachweis
der Reeder jede Nachtarbeit, Svnntagsarbeit und Feierrags¬
arbeit zu verweigern . Bei dem gegenwärtig starken Lösch-
und Ladegeschäft wird der Beschluß für die großen Reedereien ,
die durchweg 36 Stunden arbeiten lassen, wieder starke
Verzögerungen herbetführen.

Zur «Lage in HLußlüud .
Reform der politischen Polizei .

Nach einem St . Petersburger Telegramm der Voss.
Ztg . hat der im Ausland weilende frühere Minister des
Innern , Durno wo, den Auftrag , die Organisation der
politischen Partei in westeuropäischen Staaten zn studieren,
und daraufhin Vorschläge für eine Reform der russischen
politischen Polizei zu machen . Er wird in dieser Aufgabe
durch einen Mann unterstützt , der jahrelang Chef der rus¬
sischen Polizeiagentur in Paris war . Durnorvo wird sich
auch in Berlin aufhalten .

Attentat .
Der Polizetkommissar Kowalski wurde inWarschau

aus offener Straße erschossen .
Hinrichtung .

Die Voss . Ztg . erfährt aus St . Petersburg : In der
Festung Dünamünde sind die 8 vom Kriegsgericht we¬
gen Ermordung dreier Polizisten zum Tode
verurteilten Verbrecher hingerichtet worden . In
der Retchsduma wurde bekanntlich dieser Tage gegen
die Vollstreckung dieses Urteils leidenschaftlich Einspruch
erhoben.

Stuttgart , 29 . Mai . Präsident v . Payer eröffnet
die 169 . Sitzung um 3lst Uhr . Am Regierungstisch :
Kultusminister v . Weizsäcker , Präsident v . Mosthaf Und
Ministerialrat Marquardt . Krank : Hang ; beurlaubt : v .
Balz , v . Schönberg , Guoth und Tag .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung des Ge¬
setzentwurfs betr . die

Gewerbe - und Handelsschulen .
Es wird in die Einzelberatung eingetreten .

Berichterstatter ist der Abg . Dr . Hieb er (T . P . ) )
Die Kommission- beantragt folgende Fassung des Art .
1 : Jede Gemeinde, in der während drei aufeinander¬
folgender Jahre in gewerblichen und kaufmännischen Be¬
trieben durchschnittlich mindestens 40 männliche Arbei¬
ter unter 18 Jahren beschäftigt sind, hat zu

'
deren be¬

ruflicher Weiterbildung eine gewerbliche Fortbildungs¬
schule (Gewerbe- oder Handelsschule) zu errichten und in -
solange zu unterhalten , als die Zahl der genannten
Arbeiter im Durchschnitt von drei aufeinanderfolgenden
Jahren nicht unter 30 sinkt . Besondere Handelsschulen
werden, soweit die Schülerzahl es zuläßt , nach dem Er¬
messen der Oberschnlbehörde neben den Gewerbeschulen
errichtet . Gemeinden , in welchen der Errichtung oder
Unterhaltung einer gewerblichen Fortbildungsschule im
Sinne von Abs . 1 erhebliche Hindernisse entgegenstehen,
können durch das Ministerium des Kirchen- und Schul¬
wesens von ihrer Verpflichtung auf bestimmte Zeit , je¬
doch nicht länger als auf 10 Jahre befreit werden, so¬
fern eine allgemeine Fortbildungsschule für die männ¬
liche Jugend am Ort vorhanden ist .

Die Abg . Liesching und Schmid - Besigheim' be¬
antragen , zwischen die Worte „ 40" und „ männliche Ar¬
beiter " einzusügen : „ schulpflichtige" und hinter „ Arbei¬
ter " die Worte in Klammer „ (Gesellen, Gehilfen und
Lehrlinge )

" wie im Entwurf wiederherzustellen.
Berichterstatter Hieber teilt mit , daß von den 136

Gemeinden , die jetzt schon solche Schulen haben, 104
unter das neue Gesetz fallen . Die Schülerzahl werde
von 19 000 auf 23 000 steigen . Es sei also eine nur
mäßige Steigerung der Schülerzahl infolge des Pflicht¬
besuchs zu erwarten .

Abg. Liesching führt zur Begründung seines An¬
trags aus : Ter Entwurs wolle die reinen Fabrik - und
Heimarbeiter nicht unter die schulpflichtigen Arbeiter
aufnehmen . Auch ! seitens der Kommission sei dies wohl
so aufgesaßt worden . Bei einer Ausnahme der Gesellen,
Gehilfen , Lehrlinge und Fabrikarbeiter und Heimarbeiter
in die Gewerbe- und Handelsschulen, wäre eine Aen-
derung des gesamten Fortbildungsschulwesens notwen¬
dig. Hinsichtlich des Wortes „ Gehilfen " hoffe er auf
eine entsprechende Interpretierung vom Regierungstisch .

Schmid - Besigheim (Vp . ) bezeichnet es als wün¬
schenswert, wenn man allen jugendlichen Arbeitern eine
möglichst weitgehende Ausbildung zuteil werden lassen
könne. Im Rahmen dieses Gesetzes seien aber die Schwie¬
rigkeiten für die allen jugendlichen Arbeitern zu ge¬
währende Ausbildung nicht zu beseitigen. Die Gewerbe¬
schulen würden dadurch ganz außerordentlich überlastet
und viele der jugendlichen Fabrikarbeiter würden später
überhaupt keinen Nutzen von einer solchen Ausbildung
haben . Man solle den Reg .-Entwurf in seiner ursprüng¬
lichen Form wieder annehmen .

Domkapitular Berg äußert erhebliche Bedenken ge¬
gen die Fassung des Art . 1 und die Verkoppelung von
Zw-angsunterricht und Fachschule . Nur wirkliche Fach¬
schulen für ein einzelnes Gewerbe können diesem Hel¬
sen. Es würde da einfach eine obligatorische allge¬
meine Fortbildungsschule genügen , die gehoben werden
müsse .

t Minister v . Weizsäcker : Ter Vorredner habe
; Bedenken gegen das ganze Gesetz geäußert . Den Bc-
. dürfnissen des Erwerbslebens können die Fachschulen al-
- lein nicht genügen . Die Bedenken der Gewerbetreiben -
r den haben sich nicht gegen den Entwurf , sondern gegen die

vom Zentrum veranlaßten Kommissionsbeschlüsse erster
Lesung gewendet, die ja in der zweiten wieder gestrichen
worden sind . Die Regierung gehe davon aus , daß un -

? gelernte Arbeiter nicht zum Besuch der Schule gezwun-
! gen werden sollen.
s Abg . Liesching (Vp . ) stellt den Antrag , den Abs .
j 2 folgendermaßen zu fassen : „ Besondere Handelsschulen
j werden , soweit die Schülerzahl es zuläßt , durch Beschluß
! der Gemeindekollegien nach Anhörung des Gewerbeschul-
z rats neben den Gewerbeschulen errichtet . Der Beschluß
s unterliegt der Genehmigung der Oberschnlbehörde.
^ Präsident v . Mosthaf : Die ungelernten Arbeiter

seien der Fortbildungsschule und nicht der Gewerbeschule
zuznweisen. Immerhin gebe es qualifizierte Fabrikarbei¬
ter . Diese in die Gewerbeschule zu nehmen , müsse
möglich sein. Gleichgiltig sei es, ob die Worte Gesel¬
len , Gehilfen und Lehrlinge in den Art . ausgenommen
werden.

Domkapitular Berg : Der Minister habe nicht näher
erklärt , wie es möglich sein soll , 30 Berussarten in ei¬
ner Schule zu berücksichtigen .

Minister v . Weizsäcker wendet sich gegen den
Antrag Liesching zu Abs . 2.

Berichterstatter Hieber : Ueber einen Zusatz müsse
man sich verständigen . Es werde das vielleicht möglich
sein, wenn über Art . 2 und 3 Beschluß gefaßt sei , wes¬
halb er Vorschläge , die Beschlußfassung über Art . 1 bis
dahin auszusetzen. Der Antrag Liesching zu Absatz 1'

sei ganz zweckmäßig .
Abg . Rembold - Aalen (Zrr . ) : Man sollte den

Art . 1 nochmals in der Kommission beraten .
Abg . Liesching (Vp . ) : Er stelle den Antrag auf

Zurnckverweisnng an die Kommission.
Abg. Keil (Soz . ) : Seine Partei müßte den Ge-,

dankengang des Domkapitulars Berg hinsichtlich einer
gehobenen allgemeinen Fortbildungsschule unter Ab¬
zweigung von Gewerbeschulen, wo ein Bedürfnis vor¬
liegt , anss nachdrücklichste unterstützen. Die Fortbildung

! sollte für die gesamte Jugend gehoben werden . Im¬
merhin liegt in dem Entwurf ein großer Fortschritt .

Vizepräsident Dr . v . Kiene (Ztr . ) fragt , inwie¬
weit eine Gemeinde verpflichtet ist, die allgemeine Fort -

^ bildungsschule fortznerhalten beim Herabsinken der Schü¬
lerzahl derselben infolge der Errichtung einer Handels¬
oder Gewerbeschule.

Minister v . Weizsäcker : Diese Frage sei auf
Grund des Gesetzes über die allgemeine Fortbildungs -

- schule zu beantworten . Die . Genehmigung zu ihrer Auf-,
s Hebung könne erteilt werden . Er sei bereit, in Erwägung
s darüber einzutreten , wie der Billigkeit entsprochen wer-
? den kann . Die Regierung lege der Sache gar keine
! prinzipielle Bedeutung bei .
s Remb old - Aalen ( Ztr . ) beantragt , Art . 1 und 3
- an die Kommission zurückzuverweisen. Nach weiterer De-

, batte wird der Vorschlag des Präsidenten , die Beratung
! nun auszusetzen, angenommen .
« Nach Art . 4 sind die Gemeinden befugt, mit Ge¬

nehmigung der Oberschnlbehörde für den Besuch der ge¬
werblichen Fortbildungsschule ein Schulgeld zu erheben.

Abg . Schäffler wünscht die Aufhebung des Schul¬
geldes, welcher Forderung von dem Minister v . Weiz¬
säcker unter Hinweis daraus widersprochen wird , daß
es sich nicht um unbemittelte Schüler und um beträcht¬
liche Einnahmen der größeren Städte handle . Uebrigens
sei der Verzicht auf das Schulgeld ja frei gestellt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Keil und
Haußmann wird der Kommissionsantrag angenom¬
men und die weitere Beratung mit Rücksicht auf die
morgen in Heilbronn stattfindende Versammlung der
Landwirte ans Donnerstag festgesetzt.

Stuttgart , 29 . Mat . (Kammer der Standesherren) .
8 Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der Kammer
E der Standesherren stand die Beratung oes Landtags -
? Wahlgesetzes , über welches Geh . -Rat v . Heß eingehend
! Bericht erstattete. Auf Antrag der Kommission wurde in
? die Einzelberatung eingetreten . Bet Art . 3 . jetzt Art. 28
8 wird von der Kommission hinsichtlich der Wahl der Abge-
! ordneten der Stadt Stuttgart beantragt , daß in Bezug auf

die Einreichung der Wahlvorschläge eine vcn dem Beschluß
des anderen Hauses abweichende Bestimmung festgelegt
werden solle. In Absatz 4 dieses Artikels beantragt die
Kommission folgende Fassung : Tue vorgeschlagenen Bewerber,
deren Zahl höchstens 6 betragen darf, sind nach Familien-
nnd Rufnamen , Stadt und Beruf und Wohnort zu be¬
zeichnen und in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Der
eine kleinere Anzahl von Personen enthaltende Wahloorschlag
darf für die in ihm vorgeschlagenen Bewerber mehrere
Stimmen durch Wiederholung der Namen und der durch
Beifügung von Zahlzeichen hinter den Namen in der Weise
vorsehen, daß einerseits die Gesamtzahl von sechs Stimmen

8 nicht überschritten wird und andererseits keiner der Be¬
werber mehr als drei Stimmen im ganzen erhält. Minister
des Innern Dr . v . Pischek äußerte sich zu den Komm .-
Vorschlägen hinsichltch der Einreichung der Wahlvorschläge
in zustimmendem Sinne, jedoch könne er sich damit nicht
einverstanden erklären, daß schon bei Einreichung der Wahl¬
vorschläge anch eine Kumulierung vorgeschlagen werden kann.
Nach längerer Erörterung an der sich Geh . - Rat v . Heß, so¬
wie wiederholt der Minister des Innern beteiligten, betonte
Staatsrat v . Fleischhauer, daß die Bedeutung der Wahl¬
vorschläge im Proporttonalwahlverfahren darin bestehe , daß
hierdurch eine offizielle Feststellung darüber erfolge, welcher
Wählergruppe die betreffenden Bewerber angehören . Durch
die Komm. -Vorschläge werde schließlich auch die amtliche
Autorität gefährdet. Geh . - Rat v . Heß bestritt dies . Erb¬
prinz Löwenstein- Rosenberg bemerkte gegenüber den Aus¬
führungen des Staatsrats v . Fleischhauer der hervorgehoben
habe, daß die Freihhett der Wähler durch den Kommissions-
Vorschlag beeinträchtigt werde und daß dies nicht im
Interesse der staatserhaltenden Parteien liege , daß
die staatserhaltenden Parteien mehr zusammenhalten
und im Interesse des Staates nicht gewissen Ström-



ungen zu sehr Folge leisten sollten . — Bei . der nun
folgenden Abstimmung wurde der 1 . Satz des Abs . 4 (Art.
3) einstimmig angenommen. Gegen den 2 . Satz stimmten
die Präsidenten v . Länderer , v . Gehler und v . Buhl sowie
Staatsrat v . Kern. Die nächste Sitzung findet Mittwoch
vorm , statt mit der Tagesordnung : Fortsetzung ; Gesetz über
das Unschädlichkeitszeugnis .

Ms MürtteWöerg .
Dienftnachrichte « . Uebertragen : Die Stelle des Aor-

sitzenden des Vorstands der Versicherungsanstalt Württemberg mit
der Dienststellung eines NegierungsdirektorS den Vortragenden Rat
im A' inisteiium des Innern , tit . Regiernugsdirektor von Scharpff

Enthoben : Der Präsident a . D . Dr. v Stalin seinem An¬
suchen gemä^ von der Mitgliedschaft bei der Württ . Kommission sür
Landcsg. schichte und der außerordentliche Professor Dr . Marx, Privat »
dozent an der Technischen Hochschule in Stuttgart, zum ordentlichen
Mitglied dieser Kommission ernannt.

Versetzt : Der Oberamtstierarzt Hofmann in Sulz seinem
Ansuchen entsprechend auf die Oberamtstierarztstelle in Hall und der
Oberamtslieraczt Hermanuh in Böblingen fernem Ansuchen entspre¬
chend auf die Obeiamtstierarztsielle in Ehingen.

Dem Flußmeister Enßle bei der Straßen- und Wasserbauinspek -
tion Heilbronn die erbetene Zuruhesetzung auf den 1 . Znli ds - Js .
unter Verleihung des Verdienstkreuzes erteilt .

Eine Zentrumsstimme zur Berfastungsrevi -
sjon . Aus dem Oberland schreibt man dem Beob. :
Ein Artikel aus dem „ Oberländer "

, Amtsblatt für den
Oberamtsbezirk Saulgan , ist so merkwürdig und zutref¬
fend , daß ihm der „Beobachter " seine Spalten nicht
verschließen darf .

Der Artikel, der vor der Plenarberatung in der
Ersten Kammer veröffentlicht wurde , lautete wörtlich :

„ Die Kommissionsbeschlüsse der Kammer der
Standesherren zur Verfassnngsrevifion sind endlich
erschienen . Der „Oberländer " hat sie seinen Lesern
mitgeteilt . Was bringen sie ? Allen Wählern ohne
Ausnahme und keine Partei ausgenommen die leb -

. hafteste Enttäus chung über die zugestandene Zu¬
sammensetzung der Kammer der Abgeordneten . Ein¬
stimmiger Wunsch des Volkes war es, die bisherige
Zahl der Abgeordneten in der Zweiten Kammer bei¬
behalten zu können, diese Zahl aber durch Proporz¬
wahlen zu erreichen, wodurch 17 Abgeordnete zu den
Bezirksabgeordneten , denen der Stadt Stuttgart und
der guten Städte hinzugekommen wären . Nun aber
lehnt die Kommission diese Zahl ab und setzt mit der

. Regierung die Mitgliederzahl der Abgeordnetenkammer
aus 75 fest. Das ist eine außerordentliche Mißachtung
des Volkswillens . Der Kammer der Abgeordneten wird
dadurch ein großes Stück Lebenskraft unterbunden und
dieselbe dadurch genötigt , noch mehr als bisher nach
ersten Arbeitskräften außerhalb der Bezirke als Wahl¬
kandidaten zu suchen . Das aber ist immer vor^ Uebel
wenn die Abgeordneten nicht im Bezirke zu Hause sind
und zeitigt solche Erscheinungen , die namentlich das
Zentrum schon bitter bereuen mußte . Zudem schafft
sich die Erste Kammer durch ihre Vermehrung bei gleich¬
zeitiger Verminderung der Zweiten Kammer eine Stel¬
lung, die einer Kuratelierung der Zweiten fast gleich¬
kommt . Zudem erblicken wir in der Verminderung der
Zweiten Kammer um volle 20 Prozent eine politi¬
sche Kurzsichtigkeit . Ten Herrn der Kommis¬
sion muß doch der „ Zug nach links" bekannt sein,
ebenso aber auch die Tatsache, daß die Sozialdemokra¬
tie zu ihren festen Sitzen immer mehr Manoate erobern
muß gemäß der ganzen Entwicklung des politischen Le -«
bens . Diese negierende Partei muß daher in der so
geschwächten Abgeordnetenkammer immer mehr Ein¬
fluß gewinnen , sodaß also die Kommission der
Standesherren der Sozialdemokratie di¬
rekt in die Hände arbeitete . Man täusche sich
nicht mit dem konservativen Sinne des Volkes ; die kon¬
servativen Bauernbündler sind nicht in dem Sin¬
ne konservativ , wie es die Herren der Ersten
Kammer etwwa glauben . Und endlich sind die
hohen Herren sich selbst nicht konsequent. Vor erst acht
Jahren , nämlich im Jahre 1898, haben sie der Zwei¬
ten Kammer bei der d̂amaligen Beratung eines Ver¬
fassungsrevisionsentwurfs anstandslos 93 Abgeordnete
zugebilligt. Warum wollen sie heute von diesem Zu¬
geständnis nichts mehr wissen ? Das wäre die all¬
gemeine lebhafte Enttäuschung , die die Kom¬
mission bereitete . — Tie Kommission will ferner , daß
auch fernerhin erbliche Mitglieder in die Erste
Kammer berufen werden sollen unter der Bedingung ,
daß dieselben eine aus einem Fideikommiß stammende
Jahresrente von 20 000 Mark beziehen. Diese Forder¬
ung ist in der Zeit des allgemeinen und gleichen Wahl¬
rechts unverständlich und hat etwas an sich , das
nach dem Geldsack riecht und das aber allem Volke
zuwider ist, da es nimmer zugeben kann, daß po¬
litische Weisheit aus hoher Jahresrente ent¬
quillt . Solche Standesherren wären doch nur solche
zweiter Klasse , keine vollbürtigen , Lückenbüßer oh¬
ne Inhalt . Bürgerliche Elemente könnten nie so
aufrücken in die „ höheren Werte "

. — Aber auch das
will uns unverständlich erscheinen , daß die Kom¬
mission die in die Erste Kammer zu berufenden Vertre¬
ter von Handel , Gewerbe und Landwirtschaft aus den
allgemeinen und direkten Wahlen der betreffenden Stan¬
desorganisationen ausschalten will und sie ans Grund
von Vorschlägen durch den Landesherrn er¬
nannt wissen will . Es kommt mir dieses vor als eine
Antastung des allgemeinen , gleichen ynd
direkten Wahlrechts des Volkes. Hierüber aber
müssen sich die Volksvertreter im Interesse der etwai¬
gen Folgen Mann für Mann wehren .

Wie wird es nun der Revision ergehen ? Richtig
ist, daß die Aussichten des Zustandekommens bedeutend
gesunken sind und daß die Kommission gefährliche Kon-
sliktsstosse in die Revision hineingetragen hat (auch
"och andere Beschlüsse tragen diesen Charakter ) . Al¬
kein es ist noch nicht absolut anzunehmen , daß dieser
weitere Versuch einer zeitgemäßen und notwendigen Re¬
form unserer Verfassung scheitern muß . Das Kind
kragt zwar den Strick um den Hals , Wer will densel¬
ben aber znziehen ? Parteipolitische Erwäg¬
ungen und ganz besonders die Beruhigung des
Volkes sollten den Weg ebnen, auf dem das Werk

? der Versassungsreform zum Ziele geführt werden kann .
"

s Darüber bemerkt der „ Beobachter" :
Merkwürdig ist dieser Artikel, weil er in einem Blat¬

te erscheint , das bisher wenig Mut gezeigt hat , der Zen-
trums -Kaplan -Politik entgegenzutreten ; merkwürdig , weil
den „ katholischen " Standesherren darin ziemlich unver¬
blümt die Wahrheit gesagt wird von einer Seite , von
der sie „ so was " nicht erwarten konnten . Zutref¬
fend sind die Ausführungen , weil sie die Gesinnun¬
gen und politischen Anschauungen der Ober -

blander wahrheitsgetreu wiedergeben .
! Man täusche sich nicht ; auch bei uns im Oberlande regt
z sich noch der freie demokratische Geist, der gegen Beschlüsse
! wie die der Ersten Kammer aufs schärfste reagiert . Und
z gerade bei solchen 'Gelegenheiten stellt sich sofort die Jdeen -
! gemeinschaft auch mit denjenigen ein, die aus konfessio-
f nell-politischen Gründen sonst befehdet werden . Diese Ei-
! nignng haben die Beschlüsse der Ersten Kammer zu stände
? gebracht. Und man mag im katholischen Volke hinhö-
! ren , wo man will : die Sympathien stehen nicht auf der

Seite der Standesherren , sondern sie haben sich durch
deren Beschlüsse sehr bemerkbar zu Gunsten der Revi¬
sionsmehrheit verschoben . Dafür hatten wir vor ein paar
Tagen einen vollgültigen Beweis : In einer ausgespro¬
chenen Zentrumsgesellschaft , der auch bekannte Geistliche
anwohnten , kam die Sprache aus ' die Berfassungsrevision .
„ Wenn ' s nur Gottes Wille wäre , daß dies¬
mal die Verfassungsrevision durchginge ,
wenn auch ohne unsere Stimme n," war die Aeu-
ßerung eines führenden Herrn und die anderen pflichte¬
ten lebhaft bei , wobei ein anderer hinzufügte : ,Jch weiß
bestimmt, daß dieser Wunsch vielfach auch in der Zen¬
trumsfraktion geteilt wiro .

"

Reutlingen , 29 . Mai. Bei den heute vor dem
Einigungsamt des Gewerbegerichts gepflogenen Verhand¬
lungen zwischen den Vertretern der streikenden
Maurer und den A r b e i t g eb e r n ist eine bis Mitte
März nächsten Jahres gütige Vereinbarung zu Stande ge¬
kommen, nach welcher den über 19 Jahre alten Maurern
ein Stundenlohn von 42 Pfg . zugestandeu wird . Der

^ Akkordlohn soll abgeschafft werden . Wetter wurde die Lehr¬
lingsfrage geregelt. Damit ist der seit einigen Wochen
dauernde Streik der Maurer beendet . Morgen wird auf
den Arbeitsstellen die Arbeit wieder ausgenommen, da jedoch
ein größerer Teil der Maurer inzwischen auswärts Arbeit
gefunden hat, dürfte einige Zeit vergehen , bis die hiesigen
Arbeitgeber wieder ihr volles Personal haben.

Göppingen, 29 . Mai. Bei dem Versuch der Deut¬
schen Partei , eine Kompromißkandidatur auf der

s Grundlage eines Zusammengehens zwischen Deutscher
l Partei , Volkspartei und Bauernbund zustande zu brin¬

gen, handelte es sich , wie die N . Z . erfahren haben will ,
um den^Plan , dem Präsidenten der K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel, v . Mosthaf , eine Kandidatur der
bürgerlichen Parteien des Bezirks anzutragen . Herr v .
Mosthaf war in den achtziger Jahren des vorigen Jähr --

, Hunderts als Oberamtmann im Bezirk Göppingen tätig ,
l Der Vorschlag der Deutschen Partei ist bekanntlich ge-
s scheitert und zwar nicht aus Animosität der Volkspartei
S gegen eine Einignngskandidatur , sondern deshalb , weil
i die deutsche Partei keine bestimmten Angaben über den

politischen Standpunkt des vorgeschlagenen Kandidaten
machen konnte, trotzdem sie dazu aufgefordert war .

Plochingen , 29 . Mai . Gestern wurde hier das neue
Johanniterkrankenhaus eingeweiht, das aus Stif¬
tungen der württembergisch - badischen Genoffenschaft des
Johonniterordens und einer Spende von 50,000 Mark
von der Ordensabtet Brandenburg errichtet wurde. Bei
der Feier , zu der zahlreiche Mitglieder der Ordensgenoffen-
schafl erschienen waren, hielt der kaiserliche Statthalter von
Elsaß- Lothringen, Fürst zu Hohenlohe - Langenburg die Weihe -

> rede , in der er den Stiftern und besonders dem württem-
! belgischen Königspaare dankte .
l Bei den Grabarbeitcn im Sanierungsgebiet der Alt-
! stadt Stuttgart stieß man in Kellertiefe auf einen etwa
z 1 Mir . hohen unterirdischen Gang , der nach einer
z kurzen geraden Strecke jäh abstürzt. Anfang und Ende des
z Ganges konnten noch nicht gefunden werden.
° In Stuttgart wurde ein 20 Jahre alter Student
i in seiner Wohnung in der Eugenstraße im Bett erschossen
z llufgefunden . — Die Leiche des am 21 . ds . Mts . von der
i König Karl -Brücke in den ,

'Neckar gesprungenen Mannes
k wurde gestern in Marbach gelandet und in ihr ein 46
! Jahre alter Maurer - ans Berg erkannt .
^ In einem Haus der Rotew aldstr aße in Stntt - ^
! gart wurde die Familie des Lack - und Farbenfabrikanten !

Meißner Mittwoch vormittag tot aufgefunden ; Mann
und Frau und 3 Kinder im Alter von li/s bis 8 Iah - j
ren , alle durch

'
Gasvergiftung getötet . Ein '4 . !

Kind ist gegenwärtig bei Verwandten ans Besuch und !
so dem gleichen Schicksal entgangen . Tie Gerichtskommis¬
sion ist an Ort und Stelle .

Aus der Straße Haiterbach -Unterschwandors OA.
Nagold wurde eine Frau durch einen Metzger von Ober¬
schwandorf mit dem Rad überfahren und schwex

! verletzt ans einem Fuhrwerk in das erste Haus des Tor -
i ses gebracht.
! Laut Zuffenhansener Anzeiger ereignete sich Montag

abend bei Korntal ein kleiner Eisenbahnunsall . Ein beim
! dortigen Bahnbau verwendeter Materialzug fuhr in den
! kürsmäßigen Güterzug , zertrümmerte einen Teil des Ge¬

päckwagens, bog das Dach der Lokomotive ab und be¬
schädigte die Maschine iso, daß der Dampf ausströmte . Der

! Lokomotivführer und der Heizer konnten sich durch Ab¬
springen retten . Verletzt wurde niemand .

InSchr 0 zberg OA . Gerabronn , gingen Dienstag
mittag mehrere Gewitter mit Wolkenbruch artigem Regen
nieder . Das Wasser überflutete ganze Strecken, die Nie¬
derungen sind in Seen verwandelt . Der Schaden , an den
Fluren ist nicht unerheblich. Auch ein Teil der Bahn¬
geleise steht unter Wasser, was hier noch nie der Fall war .

In Beihingen OA . Nagold stürzte der 64 Jahre
alte Zimmermeister M . Bs an einem Neubau so un¬
glücklich ab, daß er sofort tot war .

l OerWslm:?.
j Ulm, 29 . Mai. Die Strafkammer beschäftigte
. sich heute mit der ganz unwürdigen Behandlung , welche

die ganze Familie des Bauers Jakob Böhmler in Nie¬
derwälder : OA . Göppingen der bei ihr nicht ganz 1'
Jahr bedienstet gewesenen 29 Jahre alten , geistesbeschränk¬
ten Dienstmagd Rosine Schindler von Wangen OA . Göp¬
pingen , angedeihen ließen . Es wurde durch die Verhand¬
lung vom Gericht als erweisen angenommen , daß dis
Magd von ihrer Dienstherrin , von dem Sohne Jakob ,
von den Töchtern Rosine und Marte häufige Mißhand -,
lungen zu erdulden hatte und besonders bei einer An¬
fangs März ds . Js . eingetretenen schweren Erkrankung
an doppelseitiger Rippfellentzündung in unverantwort¬
licher Weise in jeglicher Pflege vernachlässigt worden war .
Das Mädchen war in einer über dem Kuhstall befindli¬
chen sehr feuchten und niedrigen Kammer untergebracht ,
wo es ganz sich selbst überlassen war . Nach dem Be¬
funde des am 9 . März von der Stiefmutter der Kran¬
ken gerufenen Oberamtswundarztes Dr . Gau pp von
Göppingen starrte das Lager der letzteren von Unrat und
herrschte ein entsetzlicher Gestank in der Kammer . Das
Mädchen konnte sich wegen der Schwere seiner Krankheit
vom Lager nicht erheben, um seine Bedürfnisse zu befrie¬
digen , und so sammelte sich , da eine Pflege so gut wie
nicht vorhanden war , Kot und Nässe im Bett an . Der
Arzt erhielt aus seine Fragen von der Kranken keine
Antwort , er besichtigte nur den Rücken , der eine einzige
eitrige Wunde bis zur Muskulatur gehend darstellte und'
ordnete beim Schultheißen die sofortige Ueberführung der
Magd ins Krankenhaus Göppingen an . Dort traf sie am
10 . März ein, starb aber noch am gleichen Abend, wis
die Sektion ergab, infolge der doppelseitigen Rippfell¬
entzündung , die ihrerseits ihren Ursprung in einem BrnH
der rechten ' 4 . und der linken 5 . Rippe hatte . Eiterver¬
giftungen finden sich auch noch an anderen Stellen des
Körpers . Außerdem war der linke Arm schwarz ange>»
laufen und der rechte Schenkel auswärts gedreht . Nicht
sestgestellt konnte werden, ob der Bruch der beiden Rip¬
pen durch die erlittenen Mißhandlungen oder, wie die
Angeklagten geltend machten, durch das Herabfallen über
eine Stiege verursacht wurde . Die Aerzte konnten auch
keinen schlüssigen Zusammenhang zwischen der Verwahr¬
losung der Kranken und ihrem Tod feststellen . Das
Gericht kam daher bei dem Ehepaar Böhmler zu ei¬
nem sreisprechenden Urteil in der Anklage wegen fahrläs¬
siger Tötung . Doch erfolgten Verurteilungen wegen der
Körperverletzungen , und zwar wurde die Ehefrau zu 2
Monaten 15 Tagen Gefängnis , der Sohn zu 3 Wochen,
die Tochter Rosine zu 2 Wochen und die Tochter Martha
zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Der MntteT wnrdcw
2 Monate der Untersuchungshaft angerechnet, bei
Kindern ist die Strafe durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt .

Ulm, 30 . Mai. Strafkammer. Auch oas Städt¬
chen Langenau (OA . Ulm) hat seinen Wunderdoktor . Es
ist dies der schon vorbestrafte Taglöhner Friedrich Mack,der vor einigen Monaten das angeblich an englischer
Krankheit leidende Kind eines bäuerlichen Ehepaares zu
kurieren bekam , da die Heilung bei dem vorher in An¬
spruch genommenen Arzte zu langsam von statten ging ,betete der Wundermann an 3 Tagen auf das Kind hi¬
nein und wies die Mutter an , die Nägel an den Fingern
der linken Hand und an den Zehen des rechten Fußes so¬
wie einen Büschel Haare vom Wirbel abzuschneiden und
all dies in ein Papier , das nrit Namen und Alter des Kin¬
des beschrieben sein müsse , einzunähen . Das Paket wollte
der Mann vor Sonnenaufgang in den Wald tragen und
dort unter einer Eiche vergraben . Ta das Kind besser
wurde , gab der Bauer dem „ Doktor" '1 .50 und da dieser

^ damit seine Leistungen nur unvollkommen belohnt sah,
noch 1 Mk . Einige Zeit darauf erhielten die Eltern ei¬
nen Brief ohne Unterschrift , in welchem ^

sie aufgesordert
wurden , an den Heilkünstler weitere 26 Mk . zu bezahlen,
da sonst dys Kind in die alte Krankheit zurücksalle und
ihm niemand mehr helfen könne . Auf diesen Leim kro¬
chen die Leute indes nicht , es wurde vielmehr Anzeige er¬
stattet und Mack als Briefschreiber wegen der erpresseri¬
schen Drohung im Schreiben in Anklageznstand versetzt .
Trotz seines Leugnens wurde er zu 1 Monat Gefäng¬
nis verurteilt , wobei das .Gericht wegen der Frech¬
heit und Gemeingefährlichkeit solcher Schwindler strenge
ahnden wollte.

AarrSeL rmd DoLSsWirLschafL.
Waiblingen , 29 . Mai. Nachdem die Blütezeit im unteren

Remstal vorbei ist . lassen sich die Obstaussichten einigermaßen über¬
sehen . In den Tälern steh .n Birnen und Aepfel sehr schön . Ander »
sieht es auf den Höhen aus . Ganze Strecken von Obstanlagen stehe »
zum Teil völlig entlaubr da . Die Raupen treten hier so massenhaft
auf, daß der Ertrag vollständig vernichtet ist . Auf der Strecke zwi¬
schen Beutelsbach und Schönbüht stehen selbst Kirschbäume kahlge¬
fressen da . Das Steinobst zeigt überhaupt sehr geringen Fruchtansatz .
Die Obsternte wird sich zu einem sogenannten Glücksherbst gestalten .

Stuttgart . (Landesproduktenbörsc , Durchschnittsno »
tierungen im April ) Weizen württb. IS .31 - 00 .g0 Mk ., fränkischer
19 .58 bis — M., Rumänier 19 .94 bis — M . , Ulka 30 38—00 .00
M , Saxonska 20 .49 - 00 00 M . , Rostofs Azima 20 .66 - 00 .00 M ,Laplar- 20 .05 — 00 .— M., Kernen Oberländer 19.69— og .— M ,Unter ! . 19 25 M , Dinkel 13.81 - 00 00 M . Roggen , « ücrtembera
17 .63— ! 0 - Mk ., russisch « 17 .93 - 00 .00 Gerste , Moldau - 8 - bi»- Mk . Hafer , » ürttembergischer 17.75— 00 .00 Mk. russischer 17 .93
bis — M ., Mai» , Laplato 14 .78 - 00 .00 M -, Mixed 13 .93 00.00 M .— Mehl preise pro loo Kilogramm ink! . Sack je nach Qualität :
Mehl Nr . 0 : 30.00 bi» 81 .00 M .. Nr . 1 - 28 .13bi » 29 .13 M . Nr .
L r 26 .63 M . bis 27 .63 Mk. Nr 3 : 25 .13 M . bi, 28 . 13 M
Nr . « : 2Z .63 M bis ' 3 .83 M., Suppengrie» 30 .00 bi, 3l .,X M .

'
,Kleie 10 00- 10 .25 M ' .

Manr - tzei « , 26 Mai . GetreideMsrtt 80 Kits n . Bah-
bl. Sem t R . 143 .50 , 80 Kilo Barletia März -April 000.00 M ., so
Kilo u . Plata Ungars . 133 .00 M . 80 Kilo n . Plata Sm . sxanc.000 00 Mk., 78 Kilo Rosario Santa FS Mk . 0 . - , 9 V 20 Ulka
M. 130 .0, . 9 P . 25 Ulka 13100 Mk . 9 P . 30 Ulka M 13200 bi,— , 9 P . 85 Ulka 134 .00 M . 10 P . Ulka M . 135 .00, io Pud
10 Taganrog — , neuer rumänischer Weizen 78/79 Kilo 133 Öl,neuer rumänischer Weizen 79,80 Kilo 134 .00 bi» — . neuer
Nr . 2 hard Winter 000.00—, neuer Nr . 2 red Winter Nov .- Dc ,
000 .00, Nordrusfischer Weizen 130/31 Pfd . 000 .00 Russischer
Roggen 9 P . 15,20 10.700 , Russische Gerste 59/80 Kilo M . 106 .0«
Gelber Plata -Mais Rye term» M. 97.00 .- 000 .- , Mixed - Mai ,
M. 00 .00, Russischer Hafer je nach Qual M 115 - 140 « merik .
Haber No . 2 weiß 38 Pfd. 000 .00 « Le, per 1006 Kilo cif
Rotterdam.



3 N . versa . t im Wildbad von Dr . ined
Teufel v-rr Ai . ffüdrung . Das Stück , welches hier in den
leh . ci ? n wiederholt in Szene ging und vermöge seines
inter .

'
s i l historischen Stoffs stets eine große Wirkung

aus . . irste auch bei der jetzigen Aufführung seine Zug -
kra '

i ve >f b -m und einem großen Teil unseres bade-
' .wst

' wlikums bei der jetzigen, noch theaterlosen
Ze >. . . .immensein . Die Einstudierung des Schauspiels
h rt ' lenSwnrdiger Weise Herr Regisseur Cabano vom
6, -. eiligen Hoftheater in Schwerin übernommen ,
ul > e beiden Hauptfiguren des Stückes , der Graf
r . >. dir Jude Abraham in den Händen des Herrn
Hvf . ch -.-nspikicrs Hentze liegen . Die übrigen Rollen sind,
1 - ,e verein gesagt , mit hiesigen Bürgern und Bürgerinnen
- i - Limit der Besuch der Vorstellung auch den an

rüh m Tage hier sehr zahlreichen Fremden aus der Um¬
gebung möglich ist , beginnt die Vorstellung bereits um
6 -/ - Mr .

Schömberg , 30 . Mai . Das K . Oberamt Neuenbürg
gibt bekannt , daß der Metzger Friedrich Burkhardt in
einem an Gebäude Nr . 97 am Ortsweg Nr . l herzustellenden
Anbau eine Schlächterei einzurichten gedenkt, Einsprüche
sind binnen >4 Tagen zu erhebeben .

Langenalb , 30 . Mai . Die Gemeinde versteigert am
Samstag den 2 . Juni vormittags 9 Uhr , auf dem Rathause
753 Ster buchenes und tanneneS Prügelholz

Lauert äss Lur-VrcLsZtsrs.
DonnerstaZs nsvkwittuK von 3 '/- dis 4 ^2 lldr .

1 . k'olcl/. siLbso , iHarsob Oabublozs
2 . Ouvsiturs su Viv Orosskürstio KNotov
3 . llubsl - HiiLärills - 8traus 8
4 . 8 Ia . isobsr ^ »v 2 blr . 1 Ovorälr
5 . Oaotasio aus IsII kossiai
6 . Olosaobt — Askunäon , Oalopp lls ^ or

DoiinorstnK »benäs 8 ^/s Udr Lamwermnsik - ^ benä
iru lionvsrsatioosssal äos Lgl . öaä -Hotols

uiittu - Llitviikuvg von k'rl . Inll ^ krem aus 8 tuttgart .
1 . Ltrsiobgusrtott in O -moll 8obubort

(Nsrrsn Nassturtksr , Lötrt , Look uvü LokioAer.)
2 klaviorgiiartott klosart

I ' reitsK vormitlLKS 8—9 Ildr .
1 . Oboral : Krsobisnsn ist äer bsrrliobs st?ag
2 . Ouvoituro ru Hans Uoiliug Narsobnsr
3 . Olross - Wisv , Walter Ltrauss
4 Intsrm627 .o aus Uagliaooi Usonoavallo
5 . d ' ^ rlosiouno , 8 uits Lirot
6 . Oio tavrolläs Nuso , iblarurlra 8trautzs

li' reilnK vorwitlsxs 11 — 12 lldr .
1 slit 8ebvsrt unä Uanrs , Narsob 8tarb
2 . Onvsriur « ^um blaobtlaAor in Oranaäa Lrout/ .or
3 . Unter Oapris blauem Himmel , ^Valrer Volsteät
4 . Variationeu über Gebers Istutsn

Oeclaubeu , kür kbton Uuobs
(Nsrr l 'öpkor .)

5 U >nst u . 8 cbor 2 kürs wiener Üor 2 , Uotp . Lom ^ üb
6 . Llles oäer niebts , kolka ^ »läteukel

AmLtiche KuEste
der am 28 . bis 29 . Mai angemelv . Fremden .

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

Ziegler , Hr . Heinz , Rentier mit Pflegerin Augsburg
Hohly , Hr . Carl , Stadtrat Heilbronn a . N .

Hotel Belle vue .
Sherbrooke ^ Rev . u . Mrs . mit Bedienung England
Sherbrooke , Miß „

Gasthof z. Knhlcn Brunnen ,
von Bukowski , Hr . A . Direktor Riga
Foertsch , Hr . R . Breslau

- Rapp , Hr . H ., Dr . med . Stuttgart
Lenzen , Hr . K . Architekt mit Frau Gem . Basel

Hotel u . Villa Coneordia .
Linde , Hr . Dr . Max mit Frau Gem . Lübeck
Sauerberg , Frau Hamburg
Wienke , Hr . Paul , Rentner Hannover
Wienke , Pastorff , Frl . Maria „
Deutz , Hr . Dr George W . mit Frau Gem . Amsterdam

Hotel Graf Eberhard .
Link, Hr . Regierungsbaumeister mit Frau Essen

Gasthof z. Eisenbahn .
Dambacher , Hr . Ernst z . Löwen Ellmendingen
Müller , Hr . Kasernenwärter Ludwigsburg
Schürg , Hr K . mit Frau Gem . Kassel
Schwarz , Hr . C . E . Vorsteher Breslau

Hotel Klumpst .
von Gahlen , ,

' r . Emil mit Frau Gem . Düsseldorf
Schmid , Frau „
von Moers , Frau Krefeld
Gallenkamp , Exzellenz . Hr . Dr . , Präsident , Wirk ! .

Geheime Rat Berlin

M . Gladbach
Aachen

Bruxelles
Dresden
Breslau

Frankfurt a . M .

— ^ >. « . . .
Schues , Hr .
Dorst , Hr . Direktor
Redemanns , Monsieur
Flüger , Hr . Dr . , Geheimer Justizrat
Schwemer , Hr . Max . Generaldirektor
Harter , Hr . I . Direktor

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Merz , Hr . mit Frau Gem . Chicago
Mann . Hr . Fabrikant mit Frau Gem . Waid rut
Daler , Hr . Hannover
Lützenmüller , Hr . Kfm . Frankfurt a . M .

Gasth . z. alten Linde .
Brauer , Hr . Robert , Kaufmann Karlsruhe

Hotel gold . Löwen .
Rehlen , Frau M . Privatiers Nördlingen

Hotel Post .
Hesse, Hr . Dr . Oswald , Hofrat Feuerbach
Wienke , Hr . Paul , Privatier mit Frl . Schwester Hannover
Schultz , Hr . Emil H . Fabrikant Perleberg
Ladendorff , Hr . Bernhard , Kfm . mit Frau Gem . Holland
Ermisch , Hr . Carl . Kaufmann Genf
Ducimetiere , Madame Genf
Rosenberg , Frau Paula , Rentiere m . Frl . Tochter Berlin
Franke , Hr . L . Kaufmann Wiesbaden
Link, Frau Reg . -Baumeister Essen

Hotel Maisch .
Stähle , Frau Hotelier Schw . Gmünd
Knödler , Frau , Privatiers
Merry , Hr . I . A . Taylorville

Hotel Russischer Hof .
Wreszinsky , Hr . Fabrikant Berlin
Schröter , Hr . Wilh ., Generalsuperintend a . D . mit

Frau Gem .
' Goslar a . Harz

Hotel Schmid znm gold . Ochsen .
Merz , Hr . G . Fabrikant mit Frau Gem . Chicago
Mösfinger , Hr . Tel . -Jng .c Tübingen
Mesferschmidt , Hr . B . Regierungsbaumeister Potsdam
Endell , Hr . Fritz , Zeichner

'
Stuttgart

Hoffmann , Hr . Georg , Kapitänleutnant Kiel
Gasthaus z. Sonne .

Diehl , Hr . H . Privatmann mit Enkel Annweiler
Hüzel , Hr . Friedr . , Postsekretär Stuttgart

Gasthaus znm goldenen Stern .
Keck, Hr . Robert , cand . med . Augsburg

Hotel Uhlandsyöhe .
Schrank , Frau W . mit Frl . Tochter Mannheim

Gasthaus zum Bentilhorn .
Lindner , Hr . Wilh .. Musikdirektor Altenwald
Janser , Hr . Landjäger Eutingen

Gasth . z. Windhof .
Demuth , Hr . Felix , Braumeister Pforzheim

In den Privatwohnungen .
Stadtpfarrer Auch .

von Troeltasch , Freifrau L ., Stistungsadministrators Witwe
Augsburg

von Troeltisch , Freifrl . E . Augsburg
Villa Bätzner .

Payer , Hr . Oberförster Justingen
Chr . Bätzner , Privatier .

Weber , Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem .
Burg Bez . Magdeburg

Christof Batt .
Klumpp , Hr . I . Großeislingen

Oberlehrer Baur .
Wagner , Hr . Gustav , cand . ing . Stuttgart

Bäckermstr . Bechtle .
Schlegel , Hr . Karl , Privatier Bamberg
Eckstein. Hr . Georg , Privatier Bamberg
Rücker , Hr . Carl , Kaufmann Bamberg
Kropf , Hr . Heinrich , Privatier Bamberg

Schreinermstr . Brachhold .
Berger , Hr . Gustav , Steindrucker Leipzig
Halle , Hr . E . Privatier mit Frau Gem . Frankfurt a . M

Ev . Diakonissenstation .
Junginger , Hr . Präzeptor Waiblingen

Witwe Fuchs .
Dürr , Fr . Julie Pforzheim
Fettig , Frau Neckarsulm

Flasch nermstr . Großmann .
Müller . Frau Stadtschultheiß Untertürkheim
Salzer , Frau Melanie Untertürkheim
Maier , Hr . Hermann , Kaufmann Reutlingen
Eller , Hr . Carl , Kaufmann Grünstadt Pfalz

Villa Hanselman « .
Schmidt , Hr . Wilh . Hermann , Privatier mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Knauß , Frau Sanitätsrat Stuttgart
Lautrup , Hr . W . K mfmann mit Frau Gem . Hamburg

Billa Haußmann .
Finckh, Frau Oberförster Neuffen
Heintz, Hr . Karl , Oberbuchhalter Karlsruhe
Rosenberg , Frau Pauline , Rentier mit Frl . Tochter Berlin

Billa Johanna .
Kunckell, Hr . Oekonomierat mit Frau Gem . Krenzoly (Posen )

Bischer , Hr . Friedrmi Dobel
Villa Karlsbad .

Ladendorff , Hr . Beruh . , Kaufmann mit Frau Gem . Holland
G . Knödlei ' Eiberg 156 .

Englert . Frau Johann . Lampoldshausen
Villa Krauß .

Nanlrardt . Hr . Richard , Rein ir mit Frau Gem . Leipzig
Ru 'nUch , H . . C 0 Aaiau K ui ' m un Buchholz
Ma td i, ' I 5d lsaimri Berlin
Lacoin . -vr . L . Kaum ami mit Frau Gem . , Frl . Nichte

-ind j' .ud Augsburg
Weich -röt , I '-" . F . K ' »I . Kirchheim a . T>

Zinlmermstr . Ludwig Kuch .
Wei igand , Hr . Heinrich laii Frau Heilbronn
Gurrath , Frau Heilbrom

Wagenwärter Lackuer .
Wiehland , Hr . Gottfr cd . Privatier Heilbronn - Böckingen
Schlegel . Hr . Chr . Privatier Stuttgart

Badkassier Maier .
Dyckerhoff , Frau Emilie Pforzhei«

Billa Mathilde .
Tafel , Frau Professor London
Tafel , Frau M . B . Stuttgart

Marie Maier , Ww .
Landauer , Frau Babette , Privatier Sonthofen
Goppert , Frau Babette Kempten

Billa Mon Restos .
Herrlich , Hr . Th . Kaufmann WiSm «
Giesan , Hr . Oskar , Ingenieur Magdeburg

Billa Monte Bello .
Gräser . Frl . Hedwig Wiesbaden
Gräser , Frl . Aenny Wiesbaden
Lessing, Frau Rittergutsbesitzer Meseberg b . Gransee

Wagenwärter Münz ,
von Schaumberg , Frau General , geb . von Sahr

Schney b . Lichtenfelt
Adolf Pfau , Bäckermstr .

Wieder , Hr . M . Kaufmann Nürnberg
Glasermstr . Rothfuß .

Stephan , Frl . Hall
Baddiener Schill .

Baur , Hr . Hofrat Blaubeuren
Baur , Frl . Albertine Stuttgartt
Müller , Frau Fanny mit Bedienung Stuttgart

Fritz Schmid . Haus Gchwarzwald .
Glocker , Hr . Georg , Mühlebesitzer Biberach a. R.

Lina Schulmeister .
Steinleitner , Frau B . Kaufmann Ansbach

Bäckermstr . Schwarzmaier .
Hartmann , Frau Luises Altingen

Villa Treiber .
Stenn er, Frl . Margarete Mainz

Kaufmann Treiber .
Eitle , Hr . C . Maichi : enfabrikant mit Frau Gem . Stuttgart

Fr . Treiber -Engmann .
Hornberger , Robert A . mit Begleitung Pforzheim

Wilh . Treiber , Korbmacher .
Knauß , Hr . August Beilstem
Trost . Hr . Lehrer Besigheim

Villa Triststner .
Bäumler , Hr . Rendant mit Frau Gem . Wiblingen

Karl Weber , Stichstr . IIS .
Lehmann , Hr . Leonhard , Postexpeditor Gundelsheim

Lud . Weber , Küfermstr .
Dunz , Hr . Leonhard Vellberg

Messerschmied Weik .
Sipf , Hr . Kaufmann Frankfurt a . M.
German . Hr . I . Privatier

Herrnhilfe .
Keller , Frau Pfarrer Hai
Krauß , Frl . mit Frl . Schwester Lausten

Katharinenstist .
Hug, Karl Gmün >

Krankenheim .
Riegger , Anton Vaihingen
Schiemer , Rupert Untergriesheim
Roll , Karl Gaisbur
Glöckler , Friedrich Ravensbur
Schuh , Georg Stuttgar
Staudt , Wilhelm Eltlmgen
Walter , Anton Biber «
Walter , Johannes Ulm
Hinderer , Christian Eßlingen
Meyer , Karl Cannstat
Ehrmann , August Stuttgar
Lörcher , Adolf Stammheim
Ochs , Lorenz Klingenstein
Bnhl , Johannes Laupheim
Hammel , Karl Stuttgart
Bögel , Gottfried Oberspeltail
Mulle , Gottlob Affraltach
Mütschle , Wilhelm Zuffenhausen
Schneider , Josef Messingen
Lechner, Babette

Zahl der Fremden : 1395 .

Straß en - Sperre .
Die Bezirksstraße von Neuenbürg nach Schwann ist auf Markung

Gräfenhausen von der Abzweigung der alten Pforzheimer Straße an
aufwärts bis zur Gräfenhausener Straße an aufwärts bis zur Gräfen -
hausener Ziegelhütte bis 12 . Juni d I . für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Neuenbürg , den 28 . Mai 1906 . K . Oberamt .
Amtmann Gaiser .

— . .

macht ihrer werten Kundschaft hiermit bekannt , daß sie bei
ihren diesjährigen Rechnungen der Zeit entsprechende ,

einHeiMche Preise
hat einteten lassen . Bei größeren Rechnungen wird eine

diesbezügliche Preisliste beigelegt .

Maltakartoffeln
sind eingetroffen bei

Christoph Batt .

Selbstgemachte

Im KrZ . Lurllwalvr
äv « 3 . 3u » i 1906

Kitt -Mrl «
sind stets frisch zu haben bei

Frau Wurz ,
Löwenbergstraße .

zum Brennholzbündeln sucht
Windhofsägewerk .

» be i äs 6 ^ 2 llkr
^ .uilUlrrunA cies vaierlänZisclien Zcilrauspisls

vor IMerkall in Mlälmi!
von Or . lenket

äurok IVilduävr kürzer unä LürAeriuueu.
Lnäo gogov 8 ^/2 Ilbr .

fertigt die
Drucksache » aller ^Art
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